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Inhaltsverzeichnis

Die kommerzielle Zucht von Wildtieren, insbesondere 
für die Trophäenjagd, ist ein verbreiteter Wirtschafts-
zweig in Südafrika. Die Bejagung von in Gefangen-
schaft gezüchteten Tieren in einem umzäunten Ge-
biet, aus welchem es kein Entkommen gibt, wird dabei 
als Gatterjagd (engl. „canned hunting“) bezeichnet. 
Insbesondere Löwen werden für den garantierten Ab-
schuss in solchen Gattern vermarktet. Von 1994 bis 
2023 wurden mehr als 14.700 Trophäenartikel von 
Zuchtlöwen aus Südafrika exportiert. Die EU ist zwi-
schenzeitlich globaler Spitzenreiter beim Import die-
ser Trophäenartikel mit in den letzten Jahren weiterhin 
kontinuierlich steigenden Einfuhrzahlen. Deutschland 
ist diesbezüglich ein wichtiger Absatzmarkt. 

Der Abschuss der Löwen für eine Trophäe ist dabei 
grausamer Höhepunkt einer häufig lebenslangen Aus-
beutung, die als Kuschel- und Fotoobjekt im Welpen-
alter beginnt und sogar als Knochenlieferant für den 
asiatischen Markt noch über den Tod hinausreicht. 

Die Gatterjagd, die untrennbar mit der gesamten Aus-
beutung der in Gefangenschaft gezüchteten Löwen 
verbunden ist, steht dabei aus diversen Gründen poli-
tisch und gesellschaftlich im Fokus: 

	� Zucht, Haltung und Abschussumstände verletzen 
das Tierwohl.

	� Die Löwenindustrie leistet keinen Beitrag zum Ar-
tenschutz.

	� Es fehlt an Kontrolle sowie Sanktionen.

	� Der finanzielle Beitrag zur Tourismus-Ökonomie ist 
gering und belastet diese sogar aufgrund des po-
tenziell ausgelösten Imageschadens.

	� Die Ausbeutung der Löwen und deren Umstände 
sind ethisch inakzeptabel. 

Während die südafrikanische Regierung bisher nur 
freiwillige Ausstiegsszenarien vorgestellt hat, sich aber 
noch zu keiner verbindlichen Regelung zur Beendi-
gung der kommerziellen Löwenindustrie durchringen 
konnte, wird diese im Kontext der Gatterjagd selbst 
von vielen Jagdverbänden extrem kritisch gesehen. 

Wir fordern daher, die Einfuhr von Trophäen von in Ge-
fangenschaft gezüchteter Löwen nach Deutschland zu 
verbieten sowie die Vermarktung dieser Angebote auf 
Messen und im Internet zu unterbinden. Darüber hin-
aus sollte sich Deutschland für ein entsprechendes Im-
port- und Vermarktungsverbot auf EU-Ebene einsetzen.

Zusammenfassung



Ernest Hemingway mit getötetem wildem Löwen, 1934
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1. Was ist Gatterjagd? 

Die Gatterjagd (engl. „canned hunting“) bezeichnet 
den Abschuss auf in Gefangenschaft gezüchtete Tiere 
– insbesondere Löwen – in einem umzäunten Gebiet. 

Bei dieser speziellen Form der Trophäenjagd gibt für 
die an den Menschen gewöhnten Tiere kein Entkom-
men, weshalb sie von verschiedenen Jagdorganisatio-
nen als unethisch abgelehnt wird. 

Die Gatterjagd hat sich vornehmlich in Südafrika eta-
bliert und existiert insbesondere als essenzieller Teil 
Löwenzuchtindustrie.

2. Historie

Löwenzucht und die damit assoziierte Gatterjagd hat 
keine lange Tradition in Südafrika, sondern entstand 
erst zu Beginn der 1990er Jahre, in den letzten Jahren 
des Apartheid-Regimes. Die anfangs wenigen Farmen 
verfolgten das Ziel, ausländischen Tourist*innen eine 
preiswerte Alternative zu der Jagd auf wilde Löwen 
zu bieten.1 

Die als fair propagierte Gatterjagd erwies jedoch von 
Beginn an als skandalträchtig: So wurde die Verab-
reichung von Beruhigungsmitteln und das gezielte 
Ködern von Löwen vertuscht.2 Das bremste den Auf-
stieg der Industrie allerdings kaum – im Gegenteil: 
Die Zahl der Farmen sowie der darin gezüchteten 
Löwen stieg exponentiell – zwischen 2005 und 2023 
um 213,5 % (Löwen), bzw. um 584 % (Farmen)3 – und 
mit der Vermarktung der Welpen als Fotoobjekt, den 
Spaziergängen mit subadulten Löwen, dem Knochen-
handel für den asiatischen Markt und dem Verkauf 
von lebenden Exemplaren erschloss man sich weitere 
Ausbeutungszweige.

Die Löwenzuchtindustrie ist ein Wirtschaftszweig, der 
untrennbar mit Landbesitz verknüpft ist – ca. 77 % 
der Landesfläche Südafrikas ist in Privatbesitz, 30 % 
ist privates Farmland, wovon sich ca. 72 % in weißer 
Hand befinden.4 Damit trägt diese Industrie auch heu-
te noch zur Zementierung der sozialökonomischen 
Verhältnisse aus Kolonialzeit und Apartheid bei.5 

Die Löwenindustrie war lange Zeit eine Black-Box, da 
die Zucht- und Jagdfarmen keiner nationalen Regist-
rierungspflicht unterliegen und sich Regelungen pro-
vinz-abhängig unterscheiden. Während die Provinz 
Freistaat die Hochburg der Zuchtindustrie ist, befin-
den sich die Jagdfarmen dagegen vor allem in den Pro-
vinzen Nordwest und Limpopo.3 Ein aktueller Bericht 
der südafrikanischen Regierung ermittelte 342 Far-
men mit einer Population von 7.838 Zuchtlöwen zum 
Zeitpunkt Ende September 2023. Allerdings unterlie-
gen die Populationszahlen großen Schwankungen, da 
permanent Löwen geboren, verkauft und geschossen 
werden.3 Neben Löwen werden in geringerem Um-
fang auch andere, vor allem einheimische und nicht-
einheimische Groß- und Kleinkatzenarten sowie Hy-
bride gezüchtet, wobei nicht-einheimische Arten wie 
Tiger noch geringeren Regularien unterliegen.3 6

Kritik an der Löwenindustrie gibt es seit Jahren, politi-
sche Konsequenzen dagegen wenige. 2021 veranlass-
ten Vorschläge eines Fachgremiums die Regierung 
anzukündigen, dass jegliche kommerzielle Ausbeu-
tung von Löwen in Gefangenschaft abgewickelt und 

ein Prozess zur Schließung aller Zuchteinrichtungen 
etabliert wird.6 Doch bereits 2022 wurde ein weiteres 
Gremium einberufen, das lediglich freiwillige Exitstra-
tegien erarbeitete.6 Bisher fehlen jedoch Daten, inwie-
fern sich ein freiwilliger Ausstieg überhaupt vollzieht7 
und lokale Tierschutzorganisationen kritisieren, dass 
keine der vorgeschlagenen Maßnahmen angemessen 
umgesetzt wird.8 Mit der Unterstützung des Parla-
ments im Rücken verkündete Umweltminister Dion 
George im Sommer 2025 schließlich eine Lion Prohibi-
tion Notice („Löwenverbotsverfügung“), die zumindest 
die Gründung neuer Zuchtanlagen verbietet – an der 
Freiwilligkeit des Ausstiegs bestehender Betriebe än-
dert sich jedoch nichts.7  Der Zucht-Lobbyverband, die 
South African Predator Association (SAPA) hatte bereits 
im Vorfeld angekündigt, gegen den Ausstieg zu kla-
gen.9 Doch vielleicht ist dies gar nicht mehr notwen-
dig, denn im November 2025 wurde Minister George 
auf Betreiben seiner eigenen Partei abberufen und 
durch den zucht- und jagdindustrienahen Nachfolger, 
Willie Aucamp, ersetzt.10

3. Aktuelle Situation
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Afrikaweit ist die Population wilder Löwen in den letz-
ten 50 Jahren um 75 % eingebrochen.11 Damit wird 
der Löwe (Panthera leo) auf der internationalen Roten 
Liste der IUCN als gefährdet eingestuft.12 In Südafrika 
leben aktuell noch schätzungsweise 3.500 wilde Lö-
wen.13 Im Vergleich dazu ist die Anzahl der in Gefan-
genschaft gehaltenen Löwen mit knapp 8.000 Indivi-
duen 2023 mehr als doppelt so hoch.3 Gleichzeitig ist 
der Löwe global die letzte Großkatze, die nicht CITES 
Anhang I gelistet ist und damit einem internationalen 
kommerziellen Handelsverbot unterliegt, sondern 
auf Anhang II geführt wird und dadurch wirtschaft-
lich genutzt werden kann.14

Aufgrund des hohen Anteils an privatem (und ein-
gezäuntem) Landbesitz gibt es in Südafrika auch in 

weniger dicht besiedelten Regionen kaum unzer-
schnittene Naturräume, in welchen sich Tierpopula-
tionen beispielsweise durch Migration selbst regulie-
ren können.15 Zudem unterstützt die Verfolgung des 
„Game Ranch Models“, welches den Privatbesitz und 
wirtschaftliche Nutzung von Wildtieren ermöglicht, 
die Tendenz, höhere Besatzdichten als in natürlichen 
Ökosystemen zu forcieren, die wiederum gemanagt 
werden müssen. Während Löwen für den Tourismus 
attraktiv sind, werden sie von auf Huftiere spezialisier-
ten Game Ranchern oder Viehzüchtende als Konkur-
renz oder Problem wahrgenommen, weswegen ihre 
Population in diesen Gebieten möglichst klein gehal-
ten wird.16 Die in Südafrika heimischen Löwen können 
daher – in Abhängigkeit des Grads an Management – in 
drei Gruppen unterteilt werden (siehe unten).3 

4. Löwenpopulation in Südafrika  

Wilde Löwen
Tiere, die ihre Rolle in Ökosystem erfüllen, deren Be-
stand weitestgehend nicht gemanagt wird und die 
nur in offiziellen Nationalparks und Schutzgebieten 
vorkommen.

Gemanagte wilde Löwen
Besatztiere in kleineren, umzäunten Reservaten  
(< 1.000 km2), die einem Populations- und Bestands-
management unterliegen, auch in Hinblick auf gene-
tische Diversität.

Löwen in Gefangenschaft
Tiere, die ausschließlich für kommerzielle Zwecke 
gezüchtet und deren Vitalwerte sowie die demo-
grafischen Parameter aktiv manipuliert werden.

  ~ 3.500 wilde Löwen


~ 8.000 Löwen in Gefangenschaft

76



Anzahl der importierten Trophäenartikel von wilden, bzw. Zuchtlöwen pro Jahr
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5.2. Trophäen-Import  
von Zuchtlöwen steigt
Die zunehmende Beliebtheit von 
Trophäen gezüchteter Löwen spie-
gelt sich auch in den Importzah-
len (siehe Grafiken; Parameter 
siehe18). Zwischen 1994 und 2023 
wurden global mehr als 6.800 
Jagdtrophäenartikel von Löwen 
aus Gefangenschaft importiert. 
Betrachtet man die von Südafri-
ka gemeldeten Exporte so liegen 
die Zahlen mit mehr als 14.700 
Löwentrophäenartikel sogar noch 
deutlich höher.i Global stiegen bis 
in die 2000er Jahre sowohl die 
Trophäenimporte wilder als auch 
gezüchteter Löwen. Während die 
Einfuhr von Trophäen wilder Lö-
wen ab 2013 jedoch kontinuierlich 
sank und seit 2018 auf niedrigem 
Niveau stagniert, stiegen die der 
Zuchtlöwen drastisch von einzel-
nen Einfuhren in den 1990er Jah-
ren auf 826 Artikel 2015. 

Nachdem die USA als Hauptimpor-
teur 2016 ein Importverbot für die-
se Trophäen erließen, sanken die 
globalen Importe erheblich. Be-
trachtet man jedoch die Entwick-
lung innerhalb der EU, so zeichnet 
sich eine kontinuierliche Zunahme 
der Importe von Zuchtlöwen-Tro-
phäenartikeln ab. Aktuell ist die EU 
der globale Spitzenreiter bei der 
Einfuhr dieser Trophäen. 

In Deutschland schwanken die 
Importe sowohl von Trophäen-
artikeln wilder als auch gezüchte-
ter Löwen, allerdings übertreffen 
auch hier zwischenzeitlich die Ein-
fuhren der Zuchtlöwen-Trophäen-
artikel sehr deutlich die ihrer wil-
den Artgenossen.

 
i Die CITES Trade Database unterscheidet 
zwischen gemeldeten Import- („importer 
reported quantity“) und Exportmengen 
(„exporter reported quantity“). Diskre-
panzen zwischen den Kategorien machen 
eine zuverlässige Einschätzung schwierig.

5.1. Zuchtlöwen als  
Schnäppchenangebot 
Der Löwe gehört nicht nur zu den sogenannten „Big 
Five“, sondern gilt als König der Savanne. Daher ist es 
nicht überraschend, dass er zu den beliebtesten Tro-
phäen gehört – lange für allem für diejenigen, die es 
sich leisten konnten. Mit dem Aufkommen der Zucht-
farmen wurde der Abschuss von Löwen auch für 
kleinere Geldbeutel möglich. Während die aktuellen 
Abschussgebühren nach eigenen Recherchen für wil-

5. Preise & Importzahlen von Trophäen  

de Löwen zwischen ca. 25.000 und 
85.000 € liegen, können Zuchtlöwen 
bereits für ca. 7.000 bis 11.000 € er-
legt werden. Wählt man Löwen mit 
besonders imposanter und dunkler 
Mähne liegen die Preise darüber, 
entscheidet man sich für eine Löwin 
sind Abschüsse bereits ab ca. 3.000 € 
möglich. Eine kürzere Jagddauer (ca. 
drei Tage im Vergleich zu 14-21 Tagen 
bei Jagden auf wilde Löwen) und eine 
nahezu hundertprozentige Erfolgs-
quote17 steigern die Attraktivität der 
Zuchtlöwen zusätzlich. Deutlich ge-

ringere Abschussgebühren für andere wilde Groß- und 
Kleinkatzen, wie Leopard, Gepard, Karakal, Serval oder 
Falbkatze, die bereits für wenige hundert oder wenige 
tausend Euro zu haben sind (siehe Grafik), machen die-
se Arten wesentlich unattraktiver für Zuchtvorhaben. 
Zwischen 1994 und 2023 machten Löwen 98 % der aus 
südafrikanischer Zucht stammenden Groß- und Klein-
katzentrophäen aus, die global importiert wurden. 

Ø Abschussgebühren Südafrika 2025
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6. Zuchtlöwen: Leben voller Ausbeutung 

Löwenbabys als Kuschel- und  
Fotoobjekt
Innerhalb weniger Stunden oder Tage werden die Lö-
wenwelpen von ihrer Mutter getrennt. Während die 
Löwinnen direkt wieder gedeckt werden, um neuen 
Welpen zu produzieren, wird der Nachwuchs mit der 
Flasche aufgezogen – häufig von Freiwilligen, die im 
Glauben, Teil eines Tier- und Artenschutzprojekts zu 
sein, sogar für ihre Mithilfe bezahlen.19 Auch den Tou-
rist*innen, die gegen „Spenden“ mit den Löwenbabys 
kuscheln und Fotos machen, werden die Welpen als 
aufzupäppelnde Waisen präsentiert.

Spaziergänge mit Halbstarken
Wenn der Löwennachwuchs aus der Niedlichkeits-
phase rausgewachsen und langsam zu gefährlich zum 
Kuscheln ist, werden die Halbstarken für Spaziergänge 

mit Tourist*innen vermarktet. Die von einem Guide 
begleiteten sogenannten „Lion Walks“ werden gern als 
Bildungsveranstaltung verkauft, die angeblich Einbli-
cke in das reale Leben eines Löwen geben.6

Ausgewachsen zum Abschuss  
freigegeben
Sind die Löwen ausgewachsen, werden sie häufig an 
andere Farmen oder Zoos verkauft. Einige Löwinnen 
werden als Zuchttiere behalten.6 Gängige Abnehmer 
für solche Zuchtlöwen sind Jagdfarmen, sofern sie 
nicht selbst züchten. Diese bieten die Löwen dann in 
verschiedenen „Qualitätsklassen“ an – je prunkvoller 
und dunkler die Mähne, desto teurer. Auch weiße Lö-
wen – eine seltene Farbmutation, auf die speziell ge-
züchtet wird – erzielen höhere Preise. Löwinnen, de-
ren Abschuss in der Natur in meisten Ländern (auch in 
Südafrika) verboten ist, können ebenfalls und zu sehr 
günstigen Preisen erlegt werden.

Der Abschuss erfolgt dann in umzäunten Gebieten bis 
hin zu kleinen Gattern, in denen die an Menschen ge-
wöhnten Tiere keine Chance auf Entkommen haben. 
Anonyme Quellen berichten außerdem von der Verab-
reichung von Beruhigungsmitteln und Abschüssen von 
noch benommenen Tieren in Freilassungszeiträumen 
von wenigen Stunden in Gebieten kleiner als 1 ha, was 
in manchen Provinzen gegen das Gesetz verstößt.6

Ausweidung für den Knochenmarkt
Da als Trophäe in der Regel vor allem Fell und Schä-
del der Löwen begehrt sind, verbleiben die Knochen 
häufig bei den Jagdfarmen. Diese bedienten damit 

die Nachfrage aus Asien als Ersatz für rar gewordene  
Tigerknochen für die traditionelle asiatische Medizin. 
Zeitweise erteilten die südafrikanischen Behörden CI-
TES-Genehmigungen für den Export: 2017 und 2018 
für jeweils 800 Skelette.20 Anschließend erwirkte 
die nationale Tierschutzbehörde ein Verbot der 
Quoten und das Oberste Gericht bestätigte 
2019 die Unrechtmäßigkeit der bisherigen 
Genehmigungen und stufte sie als ver-
fassungswidrig ein.21 Seither wurden 
keine Quoten mehr erteilt, somit 
können aktuell keine Knochen 
auf legalem Weg exportiert 
werden. Viele Zucht- und 
Farmbetreibende horten 
die Knochen jedoch 
weiterhin und drin-
gen auf neue Ex-
portquoten.22

10



12 13

7.1. Zucht, Haltung und Abschuss wi-
derspricht allen Tierwohlstandards 
Zucht: Die Löwen leiden unter genetischer Verarmung 
aufgrund von Inzucht, werden mit anderen Arten ge-
kreuzt (z.B. mit Tigern) oder auf bestimmte Merkmale 
(z.B. weiße Fellfarbe [Leuzismus]) gezüchtet. In allen 
Fällen kann dies zu dramatischen gesundheitlichen 
Einschränkungen führen, wie Sterilität, Fehl- und Tot-
geburten, neurologischen Störungen, inklusive Par-
kinson, Herzfehlern und Wachstumsanomalien, wie 
Schielaugen, Gaumenspalten, Gesichts- und Schädel-
deformationen, verkrüppelten Füßen, Hüftgelenks-
fehlstellungen sowie Wirbelsäulenproblemen und ge-
nerell höherer Anfälligkeit für Verletzungen.23

Haltung: Weitere gesundheitliche Beeinträchtigun-
gen entstehen durch schlechte Haltung in viel zu klei-
nen und überfüllten Gehegen ohne Rückzugsmög-
lichkeiten oder Schattenplätze sowie Nährstoffarmut 
aufgrund inadäquater Ernährung und unzureichen-
der tierärztlicher Versorgung.6 24 25 26 Darüber hinaus 
können die Tiere ihr arteigenes Verhalten, inklusive 
Jagdtrieb, nicht ausüben und die willkürliche Zusam-
mensetzung mit Art- und Nicht-Artgenossen in einem 
Gehege unterbindet die Ausbildung eines natürlichen 
Sozialgefüges. Es kommt zu Aggressionen, Selbstver-
letzungen und teilweise tödlichen Kämpfen.6  25

Abschuss: Südafrika hat relativ laxe Jagdgesetze, was 
es auch unerfahrenen Trophäenjäger*innen ermög-
licht, ihre Trophäe zu schießen – es werden weder ein 
Jagdschein noch ein sonstiger Nachweis für jagdliche 
Erfahrung benötigt. Fehlende Treffsicherheit und da-
mit eine Maximierung des Tierleids sind vorprogram-
miert. Der Abschuss der Löwen in möglichst kleinen 
Gattern ohne Fluchtmöglichkeit und der illegale Ein-
satz von Beruhigungsmitteln6 ist eine makabre und 
inakzeptable Vorgehensweise, die mangelnden Fähig-
keiten der Jäger*innen zu kompensieren. Darüber hi-
naus gibt Jäger*innen, die einen letalen Schuss, bei-
spielsweise in den Kopf, absichtlich vermeiden, um 
ihre Trophäe nicht zu schädigen.2

7.2. Löwenzucht ist kein Beitrag zum 
Artenschutz
Um zum Artenschutz beizutragen, müssen bei der 
Zucht Gesundheit und Genetik der Tiere beachtet 
sowie die Ausprägung des natürlichen Verhaltens er-
möglicht werden, sodass diese Individuen das Poten-
zial zur Auswilderung behalten.26 Genetisch verarmt, 
häufig von Menschenhand aufgezogen und von hal-
tungsbedingten Gesundheitsproblemen gezeichnet, 
entbehren Zuchtlöwen den Voraussetzungen an eine 
Auswilderung völlig – im Gegenteil, sie wären sogar 

7. Eine Industrie – viele Probleme  

eine Gefahr für den wilden Löwenbestand.24 27 Darü-
ber hinaus werden teilweise Hybride gezüchtet (siehe 
7.1.) – bewusst oder als Resultat artübergreifender 
Haltung innerhalb eines Geheges.25 Selbst Indust-
rievertretende geben zu, dass der Löwenbestand in 
Gefangenschaft bei einem potenziellen Verbot der 
Zuchtfarmen euthanasiert werden sollte – diese Tiere 
seien „wertlos“, während Tier- und Artenschutzorga-
nisationen in einem solchen Szenario für eine Steri-
lisierung plädieren, um genetische Vermischung mit 
wilden Löwen definitiv auszuschließen.28 Eine mögli-
che Auswilderung zum Arterhalt zieht faktisch keine 
der beiden Seiten in Betracht. 

Die Zuchtindustrie leistet auch keinen Beitrag zur 
Reduzierung der Wilderei auf wilde Löwen, vielmehr 
stimuliert sie die Nachfrage auf Löwenprodukte zu-
sätzlich.25 29 35 Zudem schadet die Zuchtindustrie dem 
Ökotourismus und damit der Finanzierung des Schut-
zes wilder Löwen und des Naturschutzes allgemein.30 

7.3. Fehlende Kontrolle und  
Konsequenzen
Die Gesetzgebung in Südafrika ist lückenhaft. Die 
Rechtslage variiert provinzabhängig und widerspricht 
teils nationalen Gesetzen.31 Es existieren keine allge-
meingültigen Tierwohlstandards. Darüber hinaus ist 
die politische Zuständigkeit nicht abschließend ge-
klärt, was ein Hin- und Herschieben der Verantwort-
lichkeiten zwischen Umwelt- und Landwirtschaftsmi-
nisterium zur Folge hat.32 

Die Zucht- und Jagdfarmen werden nur selektiv kon-
trolliert. Bei Regelverstößen mangelt es zudem an 
Konsequenzen: Von 257 untersuchten Zuchtbetrie-
ben wurden bei 100 Betrieben (38,9 %) Regelverstöße, 
wie fehlende Genehmigungen, festgestellt, aber nur 
bei fünf dieser Zuchtbetriebe Sanktionen eingeleitet.3 
Die Strafen werden außerdem nicht immer durchge-
setzt.28 Jagdfarmen nutzen daher mangelnde Kontrol-
le und Konsequenzen, um nach Belieben die für die 
Zucht und Gatterjagd geltenden Genehmigungsbe-
dingungen auszuhöhlen.6

7.4. Löwenzucht und Gatterjagd sind 
kein relevanter Wirtschaftszweig
Der Tourismussektor in Südafrika trug 2019 insge-
samt 2,9 % zum nationalen Bruttoinlandsprodukt bei 
und sorgte für 750.000 direkte Arbeitsplätze.33 We-
niger als 1 % dieses Tourismusbeitrags entfiel dabei 
auf die Löwenindustrie.25 Auch der Beitrag zu den 

Beschäftigungsmöglichkeiten ist gering: Sie schafft 
zwischen 1.568-2.069 regionale Arbeitsplätze3, wobei 
diese in großen Teilen von ausländischen Freiwilligen 
übernommen werden.26 31 

Die Zuchtlöwen sind in Privatbesitz: 80 % der Einnah-
men fließen an die knapp 350 Züchter*innen3 34 und 
sind somit nicht für die Unterstützung staatlicher Na-
turschutzprojekte verfügbar.26 Vielmehr profitieren 
davon jene, die in Südafrika ohnehin bereits sozioöko-
nomisch privilegiert sind: Der typische Löwenzüchter 
ist männlich, weiß und Mitte 50.35 Mitarbeiter*innen 
aus den lokalen Gemeinden werden hingegen unter 
schlechten Arbeitsbedingungen ausgebeutet, wie 
überlange Arbeitszeiten und Bezahlung unterhalb des 
Mindestlohns, und profitieren kaum von den erwirt-
schafteten Gewinnen.26 

Darüber hinaus betonen zahlreiche wissenschaftliche 
Publikationen den Imageschaden für Südafrika, den 
die Zuchtlöwenindustrie und die Gatterjagd interna-
tional hervorrufen und mahnen, dass dies negative 
ökonomische Konsequenzen für die gesamte Touris-
musbranche nach sich ziehen könnte und den Ausbau 
des nachhaltigeren Ökotourismus verhindert.31 34 36

7.5. Ausbeutung der Löwen ist  
absolut unethisch
Die rücksichtslose Ausbeutung über den ganzen Le-
benszyklus hinweg ausschließlich für den Profit der 
Züchter*innen und Jagdfarmbesitzer*innen sowie 
zum Spaß der Tourist*innen und Trophäenjäger*in-
nen spiegelt die Geringschätzung des Wertes dieser 
Lebewesen. Im Vergleich zu ihren wilden Artgenossen 
werden Zuchtlöwen als weniger „authentisch“ ange-
sehen und aufgrund ihrer vollständigen Kommerzia-
lisierung als Ware objektifiziert.18 Selbst für den Arter-
halt sind die Tiere letztlich faktisch wertlos (siehe 7.2.).  

Die Hemmschwelle für die Ausbeutung inklusive un-
ethischer Praktiken, wie der Abschuss von an Men-
schen gewöhnten Löwen, die daher kaum einen na-
türlichen Fluchtinstinkt und im Gatter auch keine 
Fluchtmöglichkeit besitzen – teilweise sogar unter 
vorherigem Einsatz von Beruhigungsmitteln, scheint 
deutlich geringer, insbesondere wenn den Tieren kein 
intrinsischer Wert zugestanden wird. 

Die Zuchtlöwen-Industrie und die damit assoziier-
te Gatterjagd wird selbst von Jagdverbänden als un-
ethisch eingestuft.37 38 39
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8.1. Alternative:  
„Löwenschutzgebühr“
Eine aktuelle Studie42 untersuchte die Bereitschaft 
von Tourist*innen, bei Einreise nach Südafrika eine 
„Löwenschutzgebühr“ zu bezahlen. Diese Abgabe soll 
den Wildtierschutz fördern und könnte potenzielle 
ökonomische Einbußen kompensieren, falls die ge-
samte südafrikanische Trophäenjagd – nicht nur die 
Gatterjagd – verboten werden sollte. 84.2 % der Be-
fragten unterstützten den Vorstoß und wären je nach 
Herkunftsland bereit, Tagessätze zwischen 3 und 51 
US-Dollar zu bezahlen. Berechnungen zufolge würde 
bereits eine einmalige Ausreisesteuer von 51 US-Dol-
lar für Flugreisende genügen, um die gesamten Ein-
nahmen aus der Trophäenjagd zu ersetzen.    

Bei Umfragen in lokalen Gemeinden um den Kruger 
National Park betont eine große Mehrheit (> 85 %) den 
Wunsch, Einnahmen zu generieren, ohne Wildtiere zu 
jagen oder töten und unterstützt die Idee der Einfüh-
rung einer „Löwenschutzgebühr“ mit mehr als 80 %.43

8.2. Importverbote anderer Länder
In den letzten Jahren haben bereits zahlreiche Länder 
den Import von Trophäen gezüchteter Löwen verbo-
ten sowie darüber hinaus die Einfuhr von Jagdtro-
phäen eingeschränkt. 

8. Zeit zu handeln

März 2015
Australien
Importverbot für Trophäen von Löwen44 sowie  
Afrikanischen Elefanten und Nashörnern45

November 2015
Frankreich
Importverbot aller Löwentrophäen46

Januar 2016

USA
Importverbot für Trophäen gezüchteter Löwen47

Mai 2016
Niederlande
Importverbot aller CITES Anhang A- sowie der in der EU import-
genehmigungspflichtigen Anhang B-Arten (inklusive Löwen)48

Juni 2023
Finnland
Importverbot aller CITES Anhang A- sowie der in der EU import-
genehmigungspflichtigen Anhang B-Arten (inklusive Löwen)49

April 2024
Belgien
Importverbot aller CITES Anhang A- sowie der in der EU import-
genehmigungspflichtigen Anhang B-Arten (inklusive Löwen)50

In der EU haben momentan die Niederlande, Finnland 
und Belgien umfangreiche Importverbote, die die Tro-
phäeneinfuhr aller besonders streng geschützten Ar-
ten (CITES Anhang A) sowie ausgewählter geschützter 
Arten (CITES Anhang B) umfasst, für die in der EU eine 
Importgenehmigungspflicht gilt. Diese Arten werden 
damit bezüglich der Einfuhrmodalitäten wie Anhang 
A-Arten behandelt, auch wenn sie nicht denselben 
Schutzstatus genießen. Zu diesen Arten gehören ne-
ben Savannenelefant, Breitmaulnashorn, Flusspferd, 
Eisbär und mehreren Argali-Wildschafarten auch der 
Löwe. Frankreich hingegen verbietet spezifisch die 
Einfuhr aller Löwentrophäen. 

Außerhalb der EU erließen beispielsweise Australien 
für Afrikanische Elefanten, Nashörner und Löwen und 
die USA explizit für gezüchtete Löwen Importverbote. 
Allerdings hoben die USA das 2016 verhängte Verbot 
bereits 2018 wieder auf und ersetzten es durch Ein-
zelfallentscheidungen. Seither können Trophäen von 
Zuchtlöwen grundsätzlich wieder eingeführt werden, 
allerdings belegen die Importstatistiken nur noch ver-
einzelte Einfuhren.45

2018 aufgehoben und durch Einzelfallentscheidungen ersetzt. 
Seitdem nur einzelne Einfuhren.45

Importverbot von Trophäen gezüchteter Löwen nach Deutschland.

Vermarktungsverbot von Jagdreiseangeboten auf Messen und im Internet, die  
Abschüsse von gezüchteten Löwen beinhalten.

Einsatz Deutschlands auf EU-Ebene für ein entsprechendes Import- und  
Vermarktungsverbot.

8.3. Forderungen an die deutsche Regierung

1.

2.

3.

Darüber hinaus diskutieren das Vereinigte König-
reich51 und Italien52 über mögliche Trophäen-Import-
verbote sowie Frankreich über die Ausweitung be-
reits bestehender Einschränkungen.53
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Barbara Creecy (südafrikanische Umweltministerin 2019-2024)24:
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Dr. Dion George (südafrikanischer Umweltminister 2024-2025)40:
„Das Töten von in Gefangenschaft gezüchteten Löwen in einer geschlossenen, kontrollierten Umgebung, oft als 
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cken für ihren Kaminsims suchen, oder von lokalen Biltong-Jägern betrieben wird.“

IUCN bezüglich der Beendigung der Jagd auf in Gefangenschaft  
gezüchtete Löwen (Auszug)41: 
„[…] BESORGT darüber, dass die anhaltende Zucht von Löwen gezielt für „Pseudojagden“, auch als „Gatterjag-
den” bezeichnet, durch Teile der Wildtierfarmindustrie in Südafrika unter dem Deckmantel der nachhaltigen 
Nutzung eskaliert ist;

[…] fordert der World Conservation Congress […] die südafrikanische Regierung auf, bis 2020 Gesetze zu er-
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